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Muattatog! 
Griaß eich, i bins da Eberhard, 
Liebe ziagt durch’s ganze Land, 
wei was is, was i recht mog, 
des is im Mai da Muttertog. 
 
Muatta: Welch Zauba in dem Wort! 
Dass a jeda und an jedem Ort,  
a wann ma se ned oft siagt,  
die Liebe ana Muatta gspiat.  
 
Da Susi ihr Muatta is 91 Joa.  
Zum Muttertog besuchn’s de zwoa, 
schengan ihr neben vü Freid 
a Dank-Schen und voa allem Zeit.  
 
Muattaliab is stark, hoit imma, 
fangt an im kloinen Kinderzimmer. 
Bringt de Zeit a manchen Kummer, 
zur Muatta kann ma immer kumma.  
 
Wann ma a ins Alta kimmt,  
de Liab auf’d Enkal ummespringt. 
Ois Oma, da is a jeda froh, 
Liab is oiwei nu gnuag do. 
 
Ois Guade an alle unsere Mamas. 
Obussln und vawehna damas.  
Awa wisst’s was i eich sag: 
I gfei mi a am Vatertag.  
Euer Eberhard 
 


